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Am Berlage abgeholt
SV Pfg « a« atlich .

8
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Flufsage 14 » 15ftS (Meine Wvesse ).
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

Earantirte größte Abonnenten Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter .

fspMftftt
Karkstraß « Ät . W.

«ratationsdnttL

Eigenthum und Berlag
»onF . Thiergarte » .

Verantwortlich
für den politischen, unter»
haltende » u . IokalenTheil

Albert Herzog »
für den Jnseraten -Thelk

A . RinderSpache »
fämmtlich in Karlsruhe .

Nr . 7 » . ^ 7 Post Z-itungsliste 723 . Karlsruhe , Donnerstag , den 5 . April 1804 . Telephon Nr . 86. 10 . Jahrgang .

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 27 . Mär , 1894

Ist Folgendes bestimmt :
1 . Bad . Leiv - Grenadier - Regt . Nr . 109 :

v . Ehrenkrook , Hauptmann und Kouipagniechef , zur
Dienstleistung bei dem Bezirkskommando Mosbach (Tauber -
bischossheim) kommandirt .

2 . Bad . Erenadier -Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :
Abich , Premierlieutenant , in das Infanterie - Regiment

Nr . 141 versetzt.
Knau dt , Sekoudelieutenant , zum Premierlieutenant —
Richelot , Sekoudelieutenant , zum überzähligenPremier -

lieutenant — befördert .
Jnf . - Regt . von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 :

Wentz , Sekoudelieutenant , in daS Infanterie -Regiment
Graf Dönhoff ( 7. OsiPreutzischeS) Nr . 44 —

Siebte , Sekoudelieutenant , in das Infanterie - Regiment
Von Boyeu (5 . Ostpreußisches ) Nr . 41 — verseht .

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . BadischeS) Nr . 11 :

Leist , Sekondelieutenant , in das 6 . Pommersche In¬
fanterie - Regiment Nr . 49 versetzt.
6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich UI. Nr . 114 :

Feez , Premierlieutenant , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 42 . Infanterie - Brigade , in
da» Infanterie - Regiment Nr . 135 versetzt.

Landwehr - Bezirk Mosbachs
V. Wartenberg , Hauptmann zur Disposttion und

BezirkSofstzier , auf vier Monate zur Dienstleistung bei dem
Bekleiduugsamt deS 14 . Armeekorps kommandirt .

Landwehr - Bezirk Lörrach :
V. Hartwig , Hauptinan » und Kompagniechef vom 3 .

Magdeburgischen Infanterie - Regiment Nr . 66 , zur Wahrneh¬
mung der Geschäfte eines Bezirksofstziers bei obigem Laud -
wehr - Bezirk kommandirt .

Landwehr - Bezirk Mülhausen i . /E . :
Knopf , Hauptmann und Kouipagniechef vom 4 . Thür .

Jnfauterie -Regiment Nr . 72 , unter Stellung zur Disposition
mit der gesetzlichen Peuston zum Bezirksoffizier bei obigem
Landwehr -Bezirk ernannt .

P o u e t . Hauptmann zur Dispositiou ' ilnd Bezirksoffizier ,
in gleicher Eigenschaft zum Landwehr -Bezirk Mühlhausen i ./Th
versetzt.

Landwehr -Dezirk Gebweiler :
Bus, , Hauptmann zur Disposttion , bisher Kompagnie¬

chef im 4. Badischen Jnfauterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 und kommandirt zur Dienstleistung als Bezirks -
osfizier , zum Bezirksoffizier bei obigem Landwehr - Bezirk
ernannt .

Artillerie - Depot Karlsruhe :
Endert , Zeug - Premierlieutenant , zum Zeug -Haupt -

mann befördert .

Aus Bade».
□ » Die Hhpothekennoth ' — in einer früheren

Zeit das Stichwort de» städtischen und des ländliche » Grund »

Das Zeichen der Vier.
Roman von Eon an Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (82

„Wir müssen , wir müssen ! " rief Holmes , die
Zähne zusammeubeißend . „ Schürt das Feuer , ihr Heizer l —
oas Boot muß sein AeußersteS tbuul Sollten wir auch
»erbreuneul Haben müssen wir siel "

In rasender Eile ging es jetzt hinter der Aurora her .
Die Kesselfeuerung prasselte ; die mächtigen Maschinen
ächzten und stöhnten wie ein großes , metallenes Herz . Der
scharfe Schnabel unseres Dampfers durchschnitt den stillen
Fluß , daß rechts und links zwei große Wogen dahinrollten .
Mit jedem Herzschlag der Maschinen sprang und bebte das
Boot wie ein lebendiges Wesen . Eine große , gelbe Laterne
au unserm Bug warf einen langen , flackernden Lichtstrahl
vor uns her . Geradeaus sahen wir die Aurora wie einen
dunklen Fleck, und da « Eekräusel weißen Schaums hinter
ihr zeugte von der Schnelligkeit ihres Laufs . Wir schossen
an Kähnen , Dampfern , Handelsschiffen vorbei ; hinter dem
« inen fort und um das andere herum . Stimmen riefen
uns an aus der Dunkelheit , aber immer rafete die Aurora
vorwärts , und immer folgten wir in ihrer Furt .

„ Mehr Kohlen , ihr Leute , mehr Kohlen !
" schrie

Holme » in den Maschinenraum hinunter , während ihni
di « schreckliche Glut ins erhitzte Gesicht schlug . „ Wir
brauche » allen Dampf , der sich irgend beschaffe« läßt .

"

besitze» — :st seit einigen Jahren in einem ganz anderen
Sinne ! zu einem charakteristischen Merkmal der Gegenwart
geworden , daß alle diejenigen ; die für die Anlage ihrer
Kapitalien berufsmäßig , ja sogar nur gelegentlich durchaus
solides Hhpvthekenmaterial suche», nicht mehr im Stande find ,
in genügendem Umfang dieses Material zu finden : Die
Hypotbekennoth , früher ein Stichwort der Dar¬
lehenssuchenden , ist ein Stichwort der Kapitalisten
geworden . Bi « vor Kurzem wurde der Hypothekenzinsfuß
vorzugsweise durch die Hypothekenbanken regulirt . Es war ,
wie die Verwaltung der (Mannheimer ) Rheinischen Hypo¬
thekenbank in ihrem Geschäftsberichte für 1893 hervorhebt ,
eine durchaus lösbare Aufgabe kanfmännischer Berechnung
und Kombination , aus den Modalitäten der Pfandbriefbe -
gednng die Modalitäten des Hypoihekene »werbet festznstellen .
Durch die von Jahr zu Jahr rasch steigende» Fonds der
Reichs » und staatlichen Bersicherungsanstalte » ist ein »euer den
Zinsfuß mitregnlirender Faktor hinzngekommen . Für die Be -
dingnngen , unter welche» diese Anstalten ihre Mittel in
Hypotheken ankegen , ist — nach Ansicht der Verwaltung der
Rheinischen Hypothekenbank — die Rücksicht auf die Noth -
wendigkeit der Psandbriefverzinsnng nicht vorhanden . Es sei
wesentlich diesem Umstande zuznschreiben , daß zeitweilig der
Hypothekenzinsfuß , selbst bei einer durchaus ungünstigen Lage
des allgemeine » Geldmarktes , sich nahezu nicht höher stellt , als
der Zinsfuß für solide Anlagewerthe , beispielsweise für die
Pfandbriefe . Währerd die Modalitäten der Pfandbriefbegebung
durch die Signatur des allgemeine » Geldmarktes fortdauernd
bestimmt werden , find die Modalitäten des Hypothekenerwerb «
durch den Wettbewerb von Instituten beeinflußt , deren Fonds
aus Quellen fließen , die bisher dem großen Hypothekenmarkt
solche erhebliche Kapitalien nicht zuführten . Es ist nicht zu
verkennen , daß wir uns derzeit in einer Periode sinkender
Rentabilität für städtische Grundstücks befinde», daß einzelne
Städte in einer offenkundigen oder latenten Immobilien - Krisis
sich befinden , während gleichwohl viele städtische Darlehens¬
suchende eine» erhöhten Kredit beanspruchen möchten.

[] Industrielle Anlagen . Im Jahre 1893 hat für
die nachstehend genannten , »ach de» Vorschriften der Gewerbe¬
ordnung einer besonderen Genehmigung nach § 16 und 8 18
dieser Gesetzes bedürfende » Anlagen eine Begutachtung von
Gesuchen um Genehmigung von Neuanlagen und von Aende -
rungen des Betriebs oder der Betriebsstätte bestehender An -
lagen durch die großh . Fabrikinspektio » stattgefmiden : 5 Ring -
ofenbetriebe , 2 Ziegelöfen , 5 Kalköfe» , 2 Tbonrühren und
Thonwaarenfabriken , 4 Eisengießereien und Keffelschmieden, 1
Hammerwerk , 3 Betriebe der chemischen Großindustrie , 2 so » ,
stige chemische Industrie , 2 Cellnlosefabrike » , 1 Gummi - und
Celluloidfabrik , 3 Anlagen zur Herstellung fertiger Metall -
Patronen , .1 Zündholzfabrik , 1 Äaslabrik , 2 Kunstdünger -
fabriken , 6 Seifensiedereien und Talgschmekze» , 1 Gelatine¬
fabrik . 4 Gerbereien und Lederfabriken , 1 Dachpappenfabrik ,
1 Fabrik zur Herstellung von Pechfackel » , 1 Knnstwollfabrik .
2 Hopfenschweseldarren . Die Zahl dieser Genehmigungen ist
von 63 im Jahre 1892 auf 50 im Iah « 1893 zurückge-
gangen .

„Ich meine , wir kommen etwas näher,
' '

sagte Jones .
die Aurora scharf im Auge behaltend .

„ Ganz gewiß ! " rief ich . „ In «in paar Minute »
habe » wir sie erreicht .

"

In dem Augenblick wollte jedoch unser böses Geschick,
daß ein Bugsterdampfer , mit drei Kähnen im Schlepptau ,
uns In die Quere kam . Nur durch eine rasche Bewegung
des Steuers konnten wir den Zusammenstoß vermeiden .
Wir mußten den Schlepper umgehen , und als wir wieder
in unserer Bahn waren , hatte die Aurora an zweihundert
Meter Vorsprung gewonnen . Jndeffen war sie noch immer
gut in Sicht ; die nebelige , unsichere Dämmerung ging in
eine klare , sternhelle Nacht über . Unser « Dampfkessel
thaten ihr Aeußerste « und das gebrechliche Fahrzeug bebte
nnd krachte , während eS mit wilder Gewalt vorwärts ge¬
trieben wurde . Wir waren an den West » Jiidta » Docks
vorbei , hatten die lange Krümmung bei Deptford hinter
unS und jetzt ging eS wieder geradeaus . Der dunkle
Fleck vor un » enthüllte sich immer deutlicher als die
schlanke Aurora . JoneS richtete unsere Leuchte auf sie,
sodaß wir die Gestalten auf ihrem Deck unterscheiden
konnten . Ein Mann saß im Hintertheil , einen schwarze »
Gegenstand auf den Knieen , über den er sich niederbeugte .
Neben ihm lag eine dunkle Masse , welche wie eine Nen -
sundland - Dogge anssah . Ter Junge hielt daS Steuer ,
und im rothen Schein des Dampfkessels sah ich den alten
Smith stehen , bis znm Gürtel nackt und allen Kräften
Kohle » schaujelud . Sie mochten sich anfangs gefragt

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 4. April .

In voriger Woche kam vor der Strafkammer II. ein interessante *
Fall , die Anklage gegen den Zuchthausausseher Karl Lorenz
aus Heidelsheim , 27 Jahre alt , den im Jahre 1857 geborenen
Taglöhner Joseph Müll ich aus Wiesenthal , vorbestraft mit
4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und den 53 Jahre alten
Kaufmann Karl Fese » maier ans Kollnau , 12 Mal vorbe¬
straft , darunter mit einer Gesammtznchthausstrafe von 11
Jahren und 240 Tagen , wegen Bestechung zur Verhandlung .
Den Angeklagte » war zur Last gelegt : 1 . Lorenz , daß er als
Aufseher im Zuchthaus in Bruchsal als Beamter für Hand¬
lungen , welche eine Verletzung der Amtspflicht enthalten , sich
Vortheile versprechen ließ , indem er Anfang « 1892 dem
Strafgefangenen Müllich einen Hundertmarkschein , welchen
dieser heimlich in die Strafanstalt mitgebracht batte , gegen
das Versprechen , daß er eine» Theil dieser Summe für sich
behalten dürfe , abnahm und aufbewahrte , und indem er dem
Zuchthaiissträfling Fesenmaier schriftliche Eingaben und Briefe
an Behörden , hohe Personen und an Angehörige des Fesen »
uiaier heimlich besorgte und zwei Wechselformulare sowie eine
Stempelmarke in die Strafanstalt brachle , wofür Fesenmaier
ihm versprach , ihn nach seiner EntlaffnNg reichlich zu be¬
lohnen ; 2 . Müllich , daß er einem Beamten , nämlich
der Aufseher Lorenz , das bezeichnete Verspreche» gab ; 3 .
Fesenmaier , daß jer dem Ausseher Leibold im Zuchthaus zu
Bruchsal Ende 1890 einige 100 Mark versprach , wenn dieser
ihm heimlich Briefe aus der Anstalt befördere , daß er Privat¬
urkunden fälschte , indem er Eingaben an die zweite Kammer
und an das Justizministerium richtete, welche gegen Beamte
die Beschuldigung strafbarer Handlungen enthielten , und diese
Eingabe » mit dem Namen . Familie Fesenmaier in Freiburg '

unterschrieb , um den Glauben zu erwecken , als ob die Be -
schnldigungen von seinen Angehörigen erhoben würden . Aus
dem Gange der Verhandlung ist zu entnehme » , daß der An¬
geklagte Müllich seiner Zeit ein Pferd stahl , da» er für 305
Mark in Altenbach verkaufte . Von diesem Gelbe versteckte
Müllich , als er , nachdem er wegen des Diebstahls bestraft ,
in das Zuchthaus eingeliefert wurde , eine» Hundertmarkschein
unter der Zunge , sodaß das Geld nicht bei ihm gefunden
wurde . Den Schein bot er Lorenz an , der bereitwillig auf
den Vorschlag des Sträflings einging . Der airgeklagte Fesen»
maier hatte da « Bäckerhandwerk erlernt , wurde Kaufmann ,
schließlich Agent und kam schon frühe mit dem Strafgesetz in
Konflikt . Er hatte unter anderen Strafe » «ine fünf¬
jährige Gefängnißstrafe in Freiburg zu verbüßen , in dem
Gesängniffe stmulirte er Krankheit , weßhalb er im Jahre 1884
urlanbsweise 3 Monate entlassen wurde . Diese» Urlaub be¬
nutzte er zu unerhörten Schwindeleien , Betrügereien und
Fölschnngen und es gelang ihm , fich gegen 15,000 M . zu
erschwindeln . Im Jahre 1886 wandelte endlich Fesenmaier
in » Zuchthaus nach Bruchsal , wo er bis 1897 an feiner
Strafe zu verbüßen hat . Um aber wieder «us dem Zucht¬
bause zu kommen , versuchte er alle» mögliche: Revisionen , Be¬
schwerden , Wiederaufnahme de« Verfahren rc . , jedoch vergeben».
Nun . machte er fich a » den Aufseher Lorenz , welcher ihm

haben , ob wir sie wirklich verfolgte » ; aber jetzt, da wir
uuabläffig auf ihrer Fährte blieben , konnten sie nicht mehr
im Zweifel darüber sein . Bei Greenwich waren wir
ungefähr dreihundert Schritt hinter ihnen . Bei Black¬
wall konnten eS nicht mehr als zweihundertundfünfzig
sein . Ich habe manches Thier gehetzt, in aller Herren
Länder , während meines wechselvollen Lebens , aber nie¬
mals hat rin Sport mich in solche wilde Anfregmig ver¬
setzt , als diese wahnsinnige Mcnschenjagd auf dem Themse »
fluß . Beständig näherten wir uns ihnen , einen Meter nach
dem andern . In der Stille der Nacht konnten wir das Stöhnen
und Klappern ihrer Maschine hören . Der Man » auf dem
Hinterdeck kauerte am Boden und bewegte die Arme , als
verrichte er ein « Arbeit . Von Zelt zu Zeit,sah er auf ,
wie um mit den Blicken die Entfernung zu messen , die
uns noch trennte . Näher und näher kamen wir . JoneS
schrie , sie möchten anhalten . Jetzt waren wir nur noch
vier BootSlängen hinter ihnen , beide Boote flogen in
furchtbarer Eile dahin . Bei unserm Anruf sprang der
Manu am Steuer in die Höhe , stieß wilde Flüche auS
und schüttelte seine gehalten Fäuste gegen unS . Er war
ein mittelgroßer , gräftiger Mann , und wie er so breit »

beinig dastand , sich im Gleichgewicht haltend , konnte ich
sehen , daß er auf der rechte» Seite von der Hüfte an ,
einen hölzernen Stelzfuß trug . Als seine schrille, zornige
Stimme crschalte , entstand in der dunkeln Masse auf dem

eine Bewegung . ES dehnte und streckte sich, bis ei«
kleiner , schwarzer Manu dastand — der kleinste , de» ich



6 m i _
9lttft befördern mußte , um den Anschein zu erwecken , als ob
taltti ^ «fvntR an seinem Schicksal Antheil nähmen . Mit
den Eingaben wollte er wenigsten » eine gnadenweise Herab¬
setzung seiner Strafe durchsetzen. Wie nian annimmt , hatFesenmaier einen Theil der seiner Zeit erschwindelten Summe
bersteckt und möchte nun , da er einfieht , daß er nun alt wird ,s» bald ald möglich aus dem Zuchthause heraus , um sich mit
seine« Raube noch genuhreiche Tage zu machen. Seine Ab -
ftcht ist jedach gründlich vereitelt worden , denn er wurde zu4 Jahren Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust , MLllich zu 6
Monaten Gesängniß und der pflichtvergessene Tefängnißanf -
sther zu 2 Jahren Zuchthaus , abzüglich 3 Monate Unter -
suchungshaft , und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

A Aarksruh «, 3. April. Tagesordnung der Straf¬kammer I für Donnerstag , den 8 . April , Vormittags 8 Uhr .1 . Karl Friedrich Robert Autenrieth aus Mannheim
wegen Verbiechens gegen j 176 Z >ffer 3 R . - St . - G . - B .2 . Johann Engen Braun a » S Beiertheim wegen Diebstahls .3 . Paul Ludwig Strohm von Hamburg wegen Betrugs .4. Julius Herr mann aus Rastatt wegen Vergehens gegenda» Krankenversicherungsgefetz . 5 . Karl Friedrich Brau »
von Beiertheim wegen Vergehens gegen 8 166 R . - St . - G . - B .6. Louis Schuhmacher aus Kirrlach wegen Diebstahls und
Betrugs . 7 . Friedrich D e n n i g von hier wegen Uebertretungdes 8 50 P . - St . - G . -B . 8 . Georg Adam Rentschler aus
Eichelberg wegen Uebertretung straßenpolizeilicher Vorschriften .

Neueste Nachrichte «.
Berlin , 4, April Wie mehrfach gemeldet wird ,

gedenkt der Kaiser während der Kaisermanöver vom
4 . — 7 . September in Königsberg i . P . Anfcnhalt zu
nehmen .

Berlin , 4 . April. Gestern beschloß der Ausschuß
ftr das Bismarckdenkmal , dasselbe vor dem West -
portal des Reichstagsgebäudes aufzuftellen . Dem Kaiser ,als dem Protektor des Unternehmens , wird nunmehr das
GeiichmizuiigSgesuch unterbreitet werden .

Berlin , 4 . April. Obwohl im Reichstage als auchim preußische » Abgeorduetenhause noch ein großer Arbeits¬
stoff zu bewältigen ist, erhält sich He Ansicht , daß die
beiden Volksvertretungen bis Pfingsten ihre Tagung
schließen köuiieu .

Berlin , 4. April . Der Silberkommission
hat Ludwig Bamberger eine Betrachtung zur Vorge¬
schichte der deutschen Münzreform überreicht , in welcher er
namentlich der Behauptung entgegentritt , daß die ^ Ver¬
änderung , die sich auf dem Gebiet deS Edelmetallverkehrs
gegenwärtig vollzieht , die zufällige Wirkung einzelner Maß¬
regeln sei und daß sie niemals erfolgt wäre , wenn bei¬
spielsweise das deutsche Reich nicht bei sich die Gold¬
währung eingeführt hätte . Der Silberkommission ist femer
von ihrem Mitgliede , dem badischen Notenbank - Direktor
Neustadt , ein Vorschlag zur Aufstellung eines Vertrages
betreffs Einrichtung einer internationalen Doppelwährung
zugegangen .

Berlin , 4. April . Der Landrath von Born -
städt , der bei der ersten Wahl Ahlwardt ' s zum
Reichstags -Abgeordneten stark hervorgetreten war , theilt
in dem „Friedeberger Kreisblatt " mit , daß ihm vom
Kaiser der erbetene Abschied aus dem Staatsdienst für
den 1 . April d . I . bewilligt worden ist .

Eine Erklärung des „Kladderadatsch ".
Berlin , 4 . April . Zuschriften des Redak¬

teurs und des Verlegers des „Kladderadatsch "
an die „Natioualzeitung " ueunei « den Geueral »
ruajor Spitz , Inspekteur der Berliner Land -
wehr -Juspektio », als denjeuigen , der angeblich
anf Veranlassung des Auswärtigen A tes mit
dem Verleger des „Kladderadatsch " i« der An¬
gelegenheit der Angriffe des Witzlattes gegen

jemals gesehen — mit einem großen , unförmlichen Kopf ,
den eine Menge wirres , zerzaustes Harr bedeckte. Holmes
hatte schon seinen Revolver gespannt und ich ergriff schnell
den meiiiigen bei dem Anblick dieses wilden , mißgestalteten
Geschöpfs . Er war in eine Art Mantel oder dunkle
Decke gehüllt , die nur fein Gesicht frei ließ , aber das
Gesicht mußte einen im Schlaf verfolgen . Nie habe ich
Züge gesehen , die so sehr den Stempel thlerischer Grausam¬
keit trugen . Seine kleine » Augen glühten und brannten
in dunklem Feuer , aus seinen dicken Lippen starrten die
Zähne hervor , mit denen er klapperte und uns angrinste
in bestialischer Wuth .

„ Geben Sie Feuer , sobald er die Hand hebt / sagte
Holmes ruhig . ( Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
Wtsmarck als Ketnrtstagskind . Schon früh am

Vormittag betrat Fürst Bismarck die Gemächer , in denen die
Gaden , die, kostbar oder gering , alle Zeugnitz oblegen von der
treuen Liebe feiner Landsleute , i» buntem Durcheinander auf¬
gebaut waren . Der Fürst betrachtete alles sehr eingehend und
machte im Laufe deS Tage - den Geburtstagstischen »och wieder¬
holt Besuche. Beim Anblick einer Schale mit » achgeahmten
Kibitzeiern fragte er : „ Hat der Konditor die Eier gelegt oder
der Vögelt ' Eine biedere Kaffeemütze schien rhm auch ge¬
waltigen Spatz zu machen. Aber mit scheinbar immer noch stch
steigerndem Jnterrffe prüfte er die kunstvolle Arbeit der von den
Damen Hessen-Baden - und der Pfalz am Freitag überbrachten
Adressen »Truhe , die den Mittelpunkt de» Haupt - Gabentische -

__ BadNche Presse ._Beamte des Auswärtigen Amtes gesprochenhabe .
Diese offene Erklärung der „ Kladderadatsch " wird

sicherlich in die ganze , immer unerquicklicher werdende An¬
gelegenheit da » wünschenSwerthe Licht bringen . An
Generalmajor Spitz ist es jetzt, darzuthun , mit
welchem Rechte und in wessen Aufträge er dem
„ Kladderadatsch "

gegenüber als Bevollmächtigter
des Auswärtigen Amtes auftretrn durfte . Mit Recht
sagt die „Allgemeine Zeitung " : Entweder ist der „Klad¬
deradatsch im vorliegenden Falle mystificirt wor¬
den — dann fällt ein bedenkliches Licht auch auf seine
sonstigen Ausführungen für den von ihm wiederholt
augeboteuen Kampf , und die öffentliche Meinung
wird mit Achselzucken über die ganze Affaire zur Tages¬
ordnung übergehen ; oder aber das Auswärtige Amt
hat zu Wortklaubereien und Spitzfindigkeiten seine Zuflucht
genommen , und dann ist seine Situation außerordentlich
verschlimmert . Dann wird der Sturm deS öffentlichen
Unwillens jeden Beamten hinwegfegen , der unmittelbar
oder mittelbar Antheil an dieser Unlauterkeit hat . Die
nächsten Tage bereits müssen die klare Entscheidung hier¬
über bringen , und das ist im Interesse der Integrität
unserer Reichsinstitutionen freudig zu begrüßen .Berlin , 4. April . Der Verleger des „Klad¬
deradatsch " verneint in einer Znschrist an die
„ Rat . -Z . ," daß in der Unterredung mitGene -
ral S p i tz die Aeußerung gefallen sei, „ es seien
ungehörige Dinge vorgesallen ."

Telegramme der „Badische» Presse".
Wiesbaden , 4 . April . König Christian vonDänemark wird auch in diesem Jahre zn längerem

Kurgebrauch erwartet . Prinz von Wales und
die griechische Königssamilie werden daselbstwieder eintreffen .

Wien , 4 . April . Rach den letzten Dispo¬sitionen trifft der deutsche Kaiser Samstag in
Venedig ein , wo ihn König Humbert erwartet .
Kaiserin Augufta Viktoria und Königin Mar¬
garethe sollen später dorthin kommen .

Budapest , 4 . April . Im liberalen Klub , wo
beim Besuch der Söhne Koffuth 's sämmtliche
Minister anwesend waren , erwartete man , daßder Ministerpräsident Weckerle sich an einer
Unterhaltung mit den Söhnen Kossuth 's be¬
theilige » werde ; es geschah aber nicht , und so
herrscht darüber große Enttäuschung .

Lemberg , 4 . April . Aus Warschau werden
mehrere Cholerasälle gemeldet

Paris , 4 . April . Der Natioualrath der
Arbeiterpartei erläßt einen Aufruf an die Ar¬
beiter betr . die Maifeier , worin es « . A . heißt ,die Republik schäme sich nicht , sich Bnndesge -
nossen in Europa bis an die Grenze Asiens
z« suchen . Daß sie damit Fiasko gemacht habe ,
beweise , daß Rußland sich jetzt, nachdem es
sich die Taschen mit französischem Gelde gefüllt
habe , in die Arme Deutschlands werfe . Das
Manifest verurtheilt schließlich alle anarchisti¬
schen Attentate und verwahrt die Arbeiter¬
partei dagegen , daß man ihr dieselbe » an die
Rorkschöße hänge .

London , 4. April . Die „Times " veröffent¬
licht ein Telegramm ans Wien , wonach die
Meldung , daß der Kaiser von Rußland bei
den russisch - österreichischen Handelsvertrags -
Verhandlungen persönlich eine Rolle gespielt
habe und daß eine Verständigung deS rufsi -

im erste» Vorzimmer bildete . Beim Anblick der vielen und
kostbaren Blumen und Pflanzen , die in ihrer Pracht ein
Zeugnitz für die weit vorgeschrittene Kunst der Gärtnerei ab -
lege» , meinte der Fürst zu einem in seiner Nähe stehenden
Hamburger Gärtner : „ Ich habe gar keine Blumenbeete und
Treibhäuser . Jetzt bin ich zu alt , um so etwa » anzulegen . '
Als der Blick des Fürsten auf die Zahl der „ Baumkuchen '
fiel, deren wohl ein halbes Dutzend , einer immer noch
höher als der andere , die Tafel zierten , lachte er und
sagte : „ Na , mit Kuchen bin ich jetzt ja recht
gründlich versorgt ! " und ein geschnitztes Holzgefäß
mit sehr engem Hals , von dem der Stöpsel schwer zu lösen
war , flößte dem Fürsten sichtlich großes Jntereffe ein. Er
betrachtete eS von allen Seiten , wog es in der Hand und
machte sich an dem ober » Theile des mysteriösen DingeS so
lange zu schaffen , bis es ihm nach vieler Mühe gelungen war ,
den Verschluß zu öffnen , beugte sich über die Oeffnung , prüfte
den Inhalt mit scheinbarem Ernst durch den Geruchssinn
und sagte endlich im Tone tiefster Befriedigung , daß es ihm
gelungen war , der räthselhaften Sache auf den Grund zu
kommen : „ Ja , eS ist Schnaps ! '

Ai « Zahl der Sterne ist nicht so grob , all der Laie
glaubt , d. h. derjenige » Sterne ^ die man sieht. Man theilt
die Sterne in Sterne erster , zweiter , dritter u . f. w . Größe .
Die Sterne nun , die ein normales Auge ohne optisches Hilfs¬
mittel erkennt , find etwa sechster Größe . Nach der Zählung
vor» Houzeau haben wir , wie wir in der Berliner „ Nat . -Z . "
lese » , am ganzen Himmel 20 Sterne erster Größe , 51 zweiter ,
200 dritter , 595 vierter , 1218 fünfter nnd endlich 3640
Sterne sechster Größe , so daß es also im ganzen nur 5619
mit freiem Auge sichtbare Sterne gibt nnd da i» unsere !

_
‘ 7BT

scheu, österreichische « «mb deutschen K« ser»
hinsichtlich der theilwekfe « Abrüstung wahr¬
scheinlich sei , in Wiener Kreisen die größte Be¬
friedigung hervorgerusen habe .

Das Brandunglütk in Frankfurt .
Frankfurt, 4 . April, lleber das furchtbare Branfi'

Unglück, welches heute Morgen gegen 5 Uhr die Bewohner
des ehemaligen Britanniohotels heimgesucht hat , wird uns
auf dem Drahtwege gemeldet : Das Feuer entstand auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise im Parterre des Hausek .
Im Nu stand das HauS in Flammen , worauf fich das Feuer
in die oberen Stockwerke und den Dachstuhl mit furcht "

barer Geschwindigkeit verbreitete , so daß de» attS dem
Schlaf geschreckten Bewohnern deS Hanfes nicht « anderes
übrig blieb , als den Sprung anf da » Pflaster , resp .
das Sprungtuch der leider ziemlich spät ge¬
kommenen Feuerwehr zu machen . Aus alle »
Stockwerken erschollen die verzweifelte » ^ Hilferufe -
Aus dem 4 . Stock sprang eine Fra « mit einem
Kind auf das Pflaster ; beide blieben sofort tobt . Per "

brannt sind 2 Frauen . Ein Dienstmädchen , da » fich am
Blitzableiter herablaffen wollte , stürzte herab . Einem andere «
Mädchen gelang es , fich am Blitzableiter herabz «,
taffen so zu in Sicherheit zu bringen . Mittel » Sprung¬
tücher wurden noch andere Hausbewohner gerettet , jedoch
verletzten sich mehrere . Einige Dienstmädchen kletterte »
auf die benachbarten Häuser , von wo aus sie gerettet
wurden . Das ganze Gebäude ist ein Bild der Zer "

störung .
_ _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Warme « , 4 . April . Zum 60 . Geburtstag des Dichters

Emil Rittershaus trafen hunderte von Telegramme uns
Glückwünsche ein . Von nah und fern waren die Freunde
und Verehrer des Dichters erschienen, der in rüstiger Frische
und feine ganze frohe Laune entfaltend , die lange Reihe der
Abordnungen empfing . Die Stadt Barmen hatte eine Ab »
ordnung mit dem Oberbürgermeister Gebeimrath Wegen « an
der Spitze entsandt und eine prachtvolle Blumenspende über¬
reichen laffe» . Die deutschen und die nordamerikauischen Frei »
maurer -Logen waren durch Abgeordnete vertreten . _

Handel und Verkehr .
• Die Aeichsöanü hat den Privatdisront auf 2 pLk .

'

ermäßigt .
* Wheinische Areditöank . Die Generalversammlung

beschloß, die vom Aufstchtsrath vorgeschlagene Dividende von
6 pCt . zur Bertheilung zu bringen .

Konkurse in Bade « .
Gernsbach . Wilhelm H e idinger , Seifensieder i» Gerns¬

bach . Konkursverwalter Kaufmann August Beck in
Gernsbach . Konkursforderungen find bis zu« 25 . April
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfungstermi » 2 . Mai .

Karlsruhe . Wilhelm Helffenstein . Schreiner in Karls¬
ruhe . Konkursverwalter Herr I . Ehr . Hügle , Gerichts¬
vollzieher a . D . hier . Konkursforderungen find bis »um
27 . April bei dem Gerichte anzumelden . Prüfungstermin
4 . Mai .

Waldkirch . Franz Anton Kanstinger , Landwirth von
Oberwinde » . Konkursverwalter Rathschreiber Friedrich
Rapp in Elzach . Konkursforderungen find bi» zum
24 . April bei dem Gerichte anzumelden . PrüfnngStermia
3 . Mai . _

Briefkasten .
I . £ . i « K . S . 1953 Nr . 15 der Sachfen - Meininger

7 fl .-Loof« wurde nach unseren Listen nicht aezogrn .

Breiten drei Viertel sämmtlicher Sterne im Laufe des JahreS
zur Abendzeit über den Horizont heraufkommt , so erblicke»
wir in unserem ganzen Leben nicht mehr als etwa 4800
Sterne , vorausgesetzt , daß wir kein Fernrohr zur Hilfe nehmen .
Mit dem Fernrohr wird die Sache anders . Den » je schwäch «
die Sterne werden , um so zahlreicher werden sie auch.

In die Lektüre der Familienzeitschrift „ Zlniversrrm "
vertiefen wir uns stets mit besonderem Behagen , da der In¬
halt der aller 14 Tage erscheinenden Hefte immer vorzüglich .
Wir wissen nicht , welchem der drei zum Abdruck gelangenden
Romane von Wolzogen , Ompteda und Jensen wir den Vor¬
zug geben sollen . Alle drei find in ihrer Art Meisterstücke .
Auch alle anderen Beiträge stehen an Werth nicht zurück und
die illustrirte Ausstattung der Hefte ist reizend .

Bücherschau .
Da » März -Heft 6 der Illnflr . Iranen -Ieitung hat

stch eines intereffante » Stoffes bemächtigt ; aus der Feder des
bekannten Malers Prof . August von Heyden bringt e» ein»
mit originellen bildlichen Darstellungen versehene, historisch«
Plauderei über den Muff , die sicherlich das hohe Jntereffe der
Leserinnen erwecke» wird . — Richard Schott widmet HanS
von Bülow eine» Nachruf ; ein ausgezeichnetes Portrait
Bülow 'S begleitet den Artikel . Mit Spannung verfolgt « a «
ferner die eigenartige Novelle „ Ein moderner MidaS ' vo»
Marie von OlferS , sowie die aus dem Lebe :», gegriffene Skizzs
des Trafen Günther -Rosenhagen „ Wer ist der Aermste ? '
Der reiche illustrative Inhalt bietet n . a . ein holländisches
Interieur von Otto Kirberg und eine reizende Landschaft
Mnller - Kurzwelly ' s „ Im Jlsethal "

, deren Original >M> i«
csitze S . M . des deutsche» Kaisers befindet .
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Bekanntmachung.

BereinSlokal : Zu r Q öt I • r «
diamtruna . Katfer-Paffage.ammerung , « akstr-Paliage.

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr.
Unterricht «- nnd Uebnngsstuude «.

Dauer einer Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht «neutgeltllch . Auf
Wnnfch auch Privatunterricht . 1020

weiß und farbig, per Meter" " empfiehlt 5. )
D . Scliwarzwälder,

32 Katserftratz « 32 .

Bekanntmachung .
Dir Versendung der Preise wird am

10. d. M . erfolgen . Cig.-F . A, Wilczek ,
Hkawkowttz, Oberschl . 4104

für Wirtschaften bericht mm , am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 4162

Nr . 3008 . Das Ersatzgeschäft für 1884 betreffend .
« ^ »tgeschäft für die Stellungspflichtigen der Stadt Karlsruhe findet an ,*°5 * * * ** ^

ISK t*., 14., 16 .. 17., 18 1»., S0 ., SM . April d. I .
. . . M»^fnn « der Reklamationen am

, nd ine S»»s»«< und Pr - ' »
zz . UprU - . I .

Jjirllf nnrmlttinf * ^ ^«gwnenp — tat Safthau« znm weihen Löwen — Kasterstratze 21 dahier , statt.,
Es werden ."»uftert

^ ftW Donnerstag den IS Aprll d . I . :
Mt Vflichtlaen der ^ "dt Karlsruhe und zwar
Ml IW » * diejenigen , welche älteren Jahrgänge « angehören, über welche jedoch eine endgiltige Entscheidung noch nicht «rfalgt ist ;

*) diejenigen des Jahrgangs 1872 vom Buchstaben A bi« mit G ;
II. am Freitag deu 13 . April d . I :

»4 BifflifiHtrr s «r Stadt Karlsruhe de« Jahrgangs 1872 vom Buchstaben H bis mit R ;•u in . om Samstag de» 14. April d . J . r
. , der Stadt Karlsruheder Jahrgangs 1872 vom Buchstaben 8 bis mit Z und diejenigen res Jahrgangs 1873 vom Buchstaben 6 bi« mit E ;
Mtwq,n IV. am Montag den 1« . April d. J .r
m. « Niotigen der Stadt Karlsruhe de« Jahrgangs 1873 vom Buchstaben F bis mit ü ;wt V. am Dienstag de« 17. April d. J .r
. . « ^.chtigrn der Stadt Karlsrnh« de« Jahrgangs 1873 vom Buchstaben I» bis mit 2 ;

VI . am Mittwoch den 18 . April d. J . r
ki, wichtigen der Stadt Karlsrnh « des Jahrgangs 1874 vom Buchstaben « bis mit F ;

* VII. am Donnerstag den IS . April d. J . r ■v
Wichtigen der Stadt Karlsrnh« des Jahrgangs 1874 vom Buchstaben G bis mit K ;m VIII. am Freitag den Sv . April d. J . r
Wichtigen der Stadt » arlsrnhe des Jahrgangs 1874 vom Buchstaben 1. bis mit R ;

IX . am Samstag de» 81. April d. I . :
M Wichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1874 vom Buchstaben 8 bis mit 2 . >

Am Montag de« SS . April d. I ., BormittagS 8 Uhr,
findet dir Laos««« der Militärpflichtigen des lanfende « Jahrgangs statt , wobei das persönliche Erscheinen d«t Militärpflichtigen anheimgestellt ist,
da fta die nicht Erscheinenden durch ein Mitglied der verstärkten Ersatz - Commission geloost werden wird.

Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige zu erscheinen , welcher nicht von dem Civil-Vorfitzenden der Ersatz -Commisston von der
Gestellung hierzu entbunden ist. m .

ES wir noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß dir Nichtanmeldung zur Stammrolle nicht von der Gestellungspflicht entbindet und
pder Militärpflichtige , welcher zur Zeit des Erfatzgefchäftes dahier seinen dauernde « Aufenthalt oder Wohusttz hat , zur Gestellung ver -
pflsthtet ist, wenn ihm auch die Ladung hierzu persönlich aus irgend einem Grunde , nicht eröffnet worden sein sollte.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft verhindert ist » hat ein ärztliches Zeugniß vorzulegen, welches durch die OrtS -
volizeibehörde zu beglaubigen ist , falls dasselbe nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

GemüthSkranke, Blödsinnige, Krüppel rc . können auf Grund eines derartigen Zeugniffes von der Gestellung überhaupt befreit werben.
Militärpflichtige , welche bei dem Ersatzgeschäfte gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen, werden mit Geld bis zu 30 M . oder mit Haft biS zu

3 Lagen bestraft; auch können dieselben durch Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßregelnzur sofortigen Gestellung angehalten werden .
Wer sich der Gestellung böswillig entzieht, wird als unsicherer Heerespflichtigerbehandelt und sofort eingestellt , in welchem Falle die Dienstzeit

erst vom nächsten Rekruteneinstellungsternnne an zählt. Ist eine böswillige Absicht nicht nachweisbar, die Nichtgestellung vielmehr auf andere Gründe
zurückzusühren , welche als Entschultigung nicht anznsehen sind , so kann der Pflichtige neben Bestrafung der Vortheile der Loosung für verlustig erklärt
und als Vorweg-Einzustellender behandelt werde» ; auch verliert derselbe unter Umständen ihm etwa zustehende Ansprüche auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung.

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind spätestens im Mustermtgstermin einzureichen und finde» nach demselben
»orgelegte derartige Gesuche nur dann Berücksichtigung, wen » die Gründe , welche zu Reklamationen Anlaß geben, erst nach dem Termine entstanden sind .

Hierbei werden die Militärpflichtigen , welche an einem Gebrechen zu leiden behaupten, noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß eS
sich empfiehlt, längstens bis zur Musternug ein Zeugnitz eines SpezlalarzteS oder behandelnde « Arzte » hierüber beizubringen. Im Falle des
Äichtoorhandenseins eines derartigen Zeugnisses werden die Ersatzbehörde » dem Leiden, für den Fall dasselbe bei dem Geschäft nicht genügend konstatirt
werden könnte, eine Berücksichtigung nicht «»gedeihen lassen .

Sänimtiiche Zeugnisse müssen von der Ortspolkzeivehörde beglaubigt fein, falls der auSftellende Arzt nicht Bezirksarzt ist.
Die Pflichtigen aller frühere« Jahrgänge habe« ihre Loosungsscheiue mitzubringen .
Jeder Militärpflichtige hat das Recht , sich bei dein Ersatzgeschäft sreiwillig zur Aushebung zu melde», ohne daß ihm hieran« eia besonderes

Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppenthrils erwächst .
Karlsruhe , den 2& Marz 1894.

Der Stadtrat .
4090 Krämer . Zimmermann .

Fahimiß Versteigerung .
Freitag den 6 . April 1. J .,

vormittags 9 Uhr anfangend ,
werde« Wllhelmftraße Nr . 6 im 2. Stock nachverzeichneteFahr¬
nisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigern

Weißzeug , tz Bettm , 2 Kanapee , 1 Chaise -longue , 2

Chiffonniere , 2 einthürige Kasten , 1 Consolschränkchen, 3 Wasch¬
tische , 1 großer , 3 kleinere Spiegel , 3 Kommoden , Nachttische,
1 Standuhr unter Glas , 1 Nähtisch , Tische und Stühle . Bilder ,
Postamente , 1 eiserner Herd , 1 Küchenschrank und Geschirr ;
ferner 1 Ladentisch , 1 Ladengestell mit Schubladen , 1 Salz - und
1 Erdölbehälter , 1 Waage , 1 Eisschrank und verschied . Hausrath ,

Np Kaufliebhaber einladet 4152

Karlsruhe , den 4 . Aprll 1894 .

NI . Wirnser , WaismrMer.

Holz -Versteigerung
in einem Aonkrrrsvevfahrerr.

Dsnnerstag de« 12 ., Freitag de« 13 . und wen « «öthig Sams¬
tag de« 14 . Aprll 1804 . jedesmal de« Marge«» 0 Uhr anfangend .
j . MatzimUlansa « am « Hein (Pfälzische « isenbahnftattonj , werden
die zur Konkursmasse von Nikolaus G e h r l e i n . Holzhä'ndler von da ,
»thörige» Holzoorräthe in geeignete « Loosen NUf Kredit versteigert,
insbesondere:

50 geschnittene eichene Stämme von 20 bis 120 mm dick , 240
Stück weißbuchrneDielen von 50 bis 100 mm dick, 360 Rüsterdielen
90 mat stark, zu Felgen geeignet, 4 Ster Eschenmiffelholz . 5560 Stück
rüsterne Radfelgen , 2200 Stück Tisch- , Bettladen - und Stuhlstollen ,
richrues und lüsternes Stammholz , worunter 1 Eiche von 5,30 Fest -
mrter, 1 Partie Rothbuchen», Erlen -, Pappel - , Kiefer - und Rußbaum-
Dielen , eichene Friesen , eichene und kieferne Schiffsdielen , tannene
Bretter , Latten, Eichen -, Buchen-, Rüstern - , Erlen - und Eschen-
ftaudhölzrr, Erlenfaßdauben für Packsässer, Wurfschaufeln, Weckschießer,
Fleischplatten, Fleischbretter, Mehlschaufeln, Brennholz u. f. w . ;

sodann noch 3 Holztransporteure , 2 schwere Holländerwagen und
1 Rollwagen. 4111 .2.1

Knndan , Pfalz, den 2. April 1894 .

Km Krebs , swnkmsverwalter .

Pforzheim . — Fademermiethung.
Die Stadtgenreinde beabsichtigt , ihre im RathhauSneubau entlang der

östlichen Karl-Friedrichstraße einzurichtenden fünf Läden, welche am 16 . Okto¬
ber d. I . in Gebrauch genommen werden können , zu vergeben. AlS Termin
für die Ablieferung, der mit entsprechender Aufschrift zu versehenden Ange¬
bote, ist der ie . ax >x»ii d , j .,
Abend ? 6 Uhr, festgesetzt . Besichtigung der Lokale ist nur nach vorheriger
Anmeldung auf dem städt. Hochbauamt gestattet, in dessen Geschäftszimmer
auch Pläne und Bedingungen rc. ringesehen , bezw. erhoben werden können.

Pforzheim , de» 29 . März 1894 . 4133.2.1

Dev Stadtvath .

Roth- und
Weissweine,

vorzügliche Qualitäten , per
Liter 45. 50. 60 u. 70 Pf .,
Barletta , ptimn , verzollt,

per Liter 64 Pf .,
Barletta , extra, verzollt,

per Liter 74 Pf . .
Veltliner , sehr fein, ver¬

zollt, per Liter 94 Pf .,
Früh - Burgunder ,

per Liter M . l .—,
Affenthaler (alter),

per Liter M . 1 .20
empfiehltals ganz besonders
preiswerth , in Fässern von
20 Liter an,

die Weinhandlung
von 4128 '

Kaiserstraße S«,
Karlsruhe .

Theilhaber
gesucht zum Ankauf eine»

Hofgutes
int Schwarzwald ; derselbe sollte circa
60 Morgen jungen , gut wachsbaren
Wald auf eigene Rechnung über¬
nehmen . Erforderlich 6000 Mark .
Günstige Kapitalanlage . Kein Risiko.

Gest . Offerten unter Nr . 4130 an
die Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten.

Fabrikation eines lukrativen
(§ ) und gangbaren Artikels wird

ein

Theilhabcr
gesucht. Derselbe hat die kaufmän¬
nische Leitung des Geschäfts zu über¬
nehmen , auch kleinere Reisen auszu -
führen und eiir Kapital von 50,000
Mark einzulegen. Gest. Off . unter
F. F . 3737 au die Exped. der „Bad,
Presse " erbeten. 3.3'

gesucht.
,uv Verwerthung dreier großer

Erfindungen , wenig Mittel erforder¬
lich. Nutzen 50°/, d. Rein »ew. Gest.
Anfr. unter Nr. 4134 des, dt« Exped.

»Bad. Presse." 3.1

Heinath .
Ein junger Man « , zur Zeit ta

Baden -Baden, weiland Fabrikbesitzer,
sehr vermögend, wünscht mit einer
vermögenden Dame nicht Wer 25
Jahre alt , in Eorrespondenz zu
treten . Event. Einführung durch
Verwandte oder Vormünder erwünscht .
Brief« unter B. 1478 an Rudolf
Masse , Baden -Baden . 4126,

Eine schöne

Müschgarnitnr
und ein Divan mit Kameltasche «.
Überzug find billig z» verkaufen .
1625 ' Akademiestr . 23 , 2. Stock .

Reguluteur ,
hochfein, mit Schlagwerk, ist für
15 M - zu verkaufen : 4154

Augartenstraße 49 . 4. Stock .

Ei» Schlaskanapee
ist sofort billig z« verkaufe « . Zu
erfragen Markgrafenftratze Rr . 34 .
im Laden . 4163

Zn verkaufen
2 neue Doppelleiter « , eine gebrauchte- »belbank , sowie etwas Schreiner -' erkzeng billigst . 3983.3.3

Hermannstr . 3 .

Hund Verkauf.
Foxterrier , Rüde, 3j3hr.,

3sarb . , bildschön gezeichn .,
gut. Begleit., springt
übrrnSwck .machtMännl.

rc., um den billigen Preis von SS Mk .
zu »erkaufen . Näheres unter Nr. 3892
in der Expedition der . Bad . Presse /

2 Autzlschweive
sind preiSwürbig zu

, verkaufe» bei Wil -
ielm Becker ,

»Bäckermeister, Unter
grombach 3849 3 .8

Ein schöner, rlltfäyiger

Schweinsfase!
(edle Raffe ) steht zu verkaufen bei
Schwanenwirth Zimmermanu ,

Liedolsveim . 4038 .2.2

Stellungfetijtttij f. ftbnje» . H-rr- ,i
Prospekt u. Progr . 10 Ps.
b. b. [bn>. 9eantL*»tnto?

®ratf*eftr . luo

^ anshältevin .
Eine alleinstehende Frau , anfangs

der 40er Jahre , noch rüstig, im Koche » ,
sowie allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , sucht für hier oder ans
wärts Stellung bei einem altern Herrn
oder Dame. Der Eintritt könnte End«
April oder Anfangs Mai erfolge» .
Dieselbe wäre auch rrbötig, auf Reise»
mitzugchen . Gest. Off. unt. Chiffr .
3738 bittet man im Kontor der „Bad.
Preffe" abzugeben. _ 33

Steilungerh . Jeder üderauvm
umsonst. Fordere p. PostkarteStellen
Auswahl . Cwrir , Berlin-Westeich.



Sekte 4. Badische Presse.
Gärtner-Verein „Hedera“ Karlsruhe.

DereinskoKak i „ Wacht am Rhein " , Gartenstraße.Donnerstag den 5 . April 1894 , Abends 9 Uhr :General - Versammlung
rnges - Ordnung :

1. Geschäftliche,.
1 Vortrag deS Herrn L A . Mutfa : Die Ausschmückung unserer

giergärtcu.
erschiedene«.

Um pünktliche , und zahlreiche . Erscheinen wird gebeten . , 123
I ) nr Vurfitniid .

ID»

Knalisn-Iliflilut iiiljiuiilj illoaiuiii
iirftolle am Genferfee , Kanton Waadt.Angenehin gelegenes , geräumiges Etablissement. HauptstubicnKranzöstsch, Englisch , Italienisch Spanisch und kansmännische Facher . Sorgsättige Erziehung , mäßige Preise. Zahlreiche Referenzen in der StadKarlsruhe . Für Prospekte und weitere Auskunft wende inan sich gefälligstan de» Direktor 8724.2.2

L . Schmutz - Wloccand .

Geschäfts - Empfehlung.
Zur jetzigen Ban -Saison erlaube ich mir mein

und
Bildhauerei -G 'rsehcift
in «npfehlendc Erinnerung zu bringen.

Besonder, empfohlen halte ich mich in Ausführung von Maurer -,Steinhaner und Wrabfteinarbeiten unter Zusicherung änßersi
billiger Berechnung, sowie meistermäsiiger Ausführnng. 3250.10.6

Ludwig Willet , Baumeister,
Rnpprirrerftrafte 24 , I

Hille’s Gasmotoren V
Hille’s Petrolmotoren V

NP.
60 HP.

normale Tourenzahl ,keine Schnellläufer .
Petroleum - Verbrauch ca.
V, Liter pr. Pferdestärke

und Stunde.
Billiger wie

Dampf « sofort
betriebsfähig ,

keineBedienung
nöthig ,

2* 50*

daher der einzig brauchbare Motor für Gewerbe nnd Landwirtschaft . |
Dresdner Gasmotorenfabrik vorm . Moritz Hille.

Zengniete, Prospekte and Kostenanschläge gratis und franco durchdie Generalvertretung für Baden und Filiale KarlsruheAdolf Müller « Ingenieur, Kaiserstr. 11 .

Fl in allen besseren
Colonial -, Material*

waaren - , Droguen- und Seifenhandlungen.

I^ Zu haben

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

ist das beste 3151 .10.6
und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der W eit

r 1 JLu
Man achte genau auf den Kamen „Dr .
Thompson “ u. die Scnutzmarke „Schwan“.

_ Wenn Sie ebenso rein » wie gut »
schmeckende Maccaroni erhalten wollen,dann verlangen Sie bei Ihrem ,"
rZrr ’s mnooaroni” ~L .. . " ~

aiitrip .n Hahn
Paquets.

Saarkohlen
unter Vertragspreis

Ro „ ig I
Reden I
Aohlrvald tt

Mvsatlich mehrere Waggons geben ab 8811 .6.2Ciebr » Dickes in Kaiserslautern.

Silber -Lotterie Karlsruhe .veranstaltet vorn Badischen Annstgen->̂ ^V^ ^; ,tz.wwa Haupt -Ziehnnf :
. . TleiiSta « de» 17. April 1894,Sd 10 v-" s-» f ; (.„ iniic 34000 Hk . Wertli . w 10 8“0,e“

Preis des Looses
1 Mark.

Freiloos. wtkvw .>■ « . ■ ■ «/» »••• |Erste, (Ainnimi ju Mk. 50 (>0 .—, ein Gewinn zu Mk. 2000 .—. »in Gewinn Mk. 1000.—
Freiloos .

Die Gewinn,bestehen ans ächten, Silber und Gold (Ncichsstemoel ).NB . Pocf sind in den durch Plakate ersichtlichen VerkanfSstellen , sowie bei dem Hauptcollec,̂ Hgk.liefe,ant C. Bregenzer in Kmlsnihe z„ haben , an den sich Loosverkäuser wenden wollen. - Aieinseiidnna von 10 Maik me , 8 . ,, li goofe fiwifo gesandt ).HB . Bei Abnahme von 10 Loosen 1 FreilooS .
(Bei Franko,

3469. 18 .8

Nur ooch kurze Zeit
Jortfehung des Stnllgarter Schubwaareu -Zusverkaufsempfehle noch alle Arten flf Schuhwaaren zu den denkbar billigsten Preisen . "9

Achtungsvollst Willi . Wacker , Stattgart nnd Heidelberg .Nur „och kurze Zeit in Karlsruhe . Kaiserpaffage. wmmmmmmm 3727 .5.5 !

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit besonderer Preis - aermätzlgung : aufgerichtete Betten mit über 100 Bett - ydfeJ*
stellen in allen gangbare « Faconet » , selbstverf.

Ken;esftetil>est!
RSste, Matratzen , Bettfedern , Rotzhaar . sowie10 vollständig « Schlafzimmer , von SSO bi,
700 Mark ; als neuestes Zimmer ..^ v»i empfehle .

I hell pol Schlafzimmer . Eiche«,mit ungarisch Eschen u. Ahorn , _
nach englischem Styl ,

Nachdruck verbot«».

tavellos gearbeitet .

befande . S
schöne eicheu -

und nnssbaum gewicht te matt und po-
V lirte Speisezimmer mit

Buffets in versch . modernen
Zeichnungen sowie Wohn - und

Herrenzimmer u. Salons in nntzb.
gewichSt, nrchb. mait und polirt . hell

(italienisch) , Riisibaum m Goidgravirmig .
schwarz matt , schwarz m . Gold ti . s . w.

Sprziatität tu selbstversertigtei, Polstermsbe ' r
allrr Art .

Grösstes Lager In einfachen Möbeln und blllip
Anssteuern von 258 Mark an.

IW

3 Fabriken

Paris , Strassbarg , London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. 779*

pr * vallische Weine “pg
Kevr. Lchtager, Laßt t. Zi.Vrilniirt aus lämmtlichcu »eschickteu « »»stell»«»»».

Patentkellerei seit 1676.
vffertreu hierdurch,

"
d, ttrtr nicht teilen lasse»;■ 1 CSeiStStiMC . —flaiferSSiret , angenehmerrischwein . . . . 45 50Marksräller , seiner T»I- lw-in . eo 70Crtenener , d«. süß und triftig . . 60 65Dnedacher , de. bouguetreich . . . 80 90

_ „ , - « athvelae : ——Kaiscrstühler, mild und angenehm . 70Zeller, Ersetz für Neine Loideeux . . . . . . 100« ssrnthaler, desgleichen , gerdstok!reich . 120 .m ,xP » ise ab Lehr, pro Liter in Leihgebinde ; für ’/ * Ltr . Fl. incl . Berpackan » <die » Preitlag -n recht». Sarautie für reine Trauhenmeine.

«so
75

100
SC

120
ISO

70
90
SO

190
so

ISO
140

so ff.
ioo ;
120 ,
140 ,
110 ,
140 .160

oo
s
2O

Billiger als jede Concurrenz !
! ! für löiiiilif« ! !

G. Allmendinger ,Grünberg (Hessen)
fertigt aus

alten Wollsachen
geschmackvolle Kleiderstoffe , Läuferund Buxkin a„. Muster legt vor
und Austläae vermittelt portofrei

M. Menget *,
Karlsruhe , Schützeustr. 64, II .

Nach Orte » , wo noch nicht ver¬
trete» , Muster frank» und Vertreter
gesucht . 2765.10.6

Karlsruhe .
finuilfr - JaiiipiM

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht , Slhenmatis -

mus . Gelenkentziindnng . Nerve »,
Kopstveh, Hantausschlag . Ohren -
lciden . Schuupsen .Heiserkeii.Hnsten
Zahnschmerzen. Erkältungen .

Achtungsvoll 974*

53 Ecke der Werder» », Marirnstr . 53.
SanitRtr -Vazav.

Beste engl. n . frauzös . Spezialitäten .Preislisten gratis gegen 10 Ps .-Markr
versendet Ph . Rü/nper , Gummi-
Wanusaktur , Frankfurt a. M .,Schnurgasse 54. 3960*

Wie prankt im Frühlingskleide
So herrlich die Natur !
Berauscht von Lust und Freud«
Zst jede Kreatur .
Die linden Lüfte wehen
Um Blninlein zart und fein ;
Es glänzt aus lichten Höhen
D >r gold 'ne Sonnenschein.
D'rum gehen wir spazieren .Die Kaiferstraß' hinan :
Uns ii u zu eauipircn
Dort bei der Pirma Hahnl
Für die jetzige Frühjahrs -Salsott

empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An »

züge« , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
II . 12, 13. 14, 15. 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knaben -Anzügea ,
reizende Faso » , Joppen - u . Blousen»
Fatzon , zu M . 3 , 3.50, 4» 4.50, 5,
6, 7— 13 M

Neuheiten in einzelnen Hosen tu
Streifen und Earreaux , auS de»
besten Bnxkiiis- , Cheviot- und
Ka»u»ga,n - Stoffen hergrstellt , zu
M . 2.50, 3. 3 .50, 4, 4.50 , 5 , 6. ?,
8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppen ,
Fagon ein- und zweireihig, aus
Hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50, 5, 5.50. 6, 6.50, 7 . 8 bi«
15 M.
Es ist deshalb für die jetzig« Saison

dem kauflustigen Publikum Gelegen¬
heit geboten , sich für wenig Geld recht
gut und modern »» Neide» in der
Kleiderfabrik 1607

84 n . 48 Kaiserstr . 54 «. 48 ,

Sauerkraut
zu verkaufen per Pkd. zu 5 u. 6 Pfg .
3986 .4.2 97 Schwanenktr . 27 .
Bitter. Eier. Honig 10 Psd . franco.' ' ' Tafeldutt . M . 6.90.
s.f . Hon. M .4.80, f. gr. Eier 6b St .M 3.5V» ">» '* H. Spitzer . %fugt , Galiziem

Apfelwein ,
sehr guten, per Liter 20 und 24 Pfg
3985.4.3 « . Burgäzl .

Schwauenstraße Nr . 27.

Garten-Kies,
frei in' « Haus geliefert, empfehlen

Martenstoin & Josseaui,
Grenzstrahe LS iS ,4022 3 .8 Telephon 77.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

